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Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine Mitglieder 
recht herzlich zur 
 

Generalversammlung 
 

am Sonntag, den 11. Januar 2015 im „Blossersberger Keller“ ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Entlastung der gesamten Vorstandschaft 
8. Neuwahlen der Vorstandschaft 
9. Neuwahlen des Vereinsausschusses 
10. Grußworte 
11. Vorschau 2015 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 
 

Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 

Anträge sind mind. zehn Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden bzw.  
dessen Stellvertreter zu richten. 

Im Anschluss an die Jahreshauptver-
sammlung bedankt sich der Verein mit 

einem Spanferkel– und Putenessen 
(gegen 19:00 Uhr) bei allen Mitgliedern 

und Helfern! 

Einladung 

Die Pute für 2015 wurde von Hermann Rankl auf 21,4 kg gefüttert.  
Sponsor: Bürgermeister Franz Wittmann 
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Meine sehr geehrten Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Handwerkervereins  Viechtach, 
 

ich freue mich über die Gelegenheit, ein Grußwort zur neuesten Ausgabe von 
„Blickpunkt Handwerk“ beisteuern zu können.  
 
Der 1899 gegründete Handwerkerverein Viechtach zählt mit seinen rund 330 
Mitgliedern zu den größten und traditionsreichsten Vereinen der Stadt 
Viechtach. Gerade im ländlichen Raum leistet das Handwerk einen wichtigen 
Beitrag zu Wachstum und Beschäftigung. Aus seinem sprichwörtlichen 
„goldenen Boden“ erwächst eine tragende Säule für einen gesunden und kräftigen bayerischen Mittel-
stand. Die Zahlen für die gesamtwirtschaftliche Bedeutung des Bayerischen Handwerks sind beein-
druckend: 2013 erwirtschafteten 202.000 Handwerksbetriebe in Bayern zehn Prozent des Bruttoin-
landsproduktes; 14 Prozent aller sozial-versicherungspflichtig Beschäftigten sind in einem Hand-
werksbetrieb tätig – und sogar 31 Prozent aller Auszubildenden! 
 
Für die Politik ist es unerlässlich, einen engen, vertrauensvollen und offenen Dialog mit den Vertretern 
des Handwerks zu pflegen. Deshalb bin ich gerne am 9. Mai zum  Politischen Gespräch des Hand-
werkervereins in das Haus des Handwerks gekommen. Der Eindruck, den ich dabei gewinnen konnte, 
stimmt mich optimistisch: Unsere Handwerker sind „Unternehmer“ im besten Sinne des Wortes! Sie 
stellen sich den Herausforderungen der Zeit, dem demografischen Wandel ebenso wie der fortschrei-
tenden Globalisierung und dem Wettbewerb mit den unmittelbaren europäischen Nachbarn. Die Bay-
erische Staatsregierung unterstützt das Handwerk dabei nach Kräften.  
 
Solide, standorttreue und zugleich innovative Handwerksbetriebe prägen nicht nur die Wirtschaft im 
ländlichen Raum, sie sichern zugleich maßgeblich regionale Versorgungsstrukturen und fördern in 
vielfältiger Weise auch das gesellschaftliche Leben in den Städten und Dörfern. Sie sind mithin Ga-
ranten für die Lebensqualität in unserer Heimat! 
 
Um dies weiterhin leisten zu können, braucht das Handwerk Zukunft – und das bedeutet in erster Li-
nie auch Nachwuchs. Um diesen zu gewinnen bzw. um zunächst Interesse an den handwerklichen 
Berufen zu wecken und zu fördern, arbeitet der Handwerkerverein seit mehreren Jahren sehr eng und 
erfolgreich mit der Mittelschule zusammen. Der Verein hat dazu unter der Federführung seines Vorsit-
zenden Alois Pinzl jun. ein Bildungskonzept entwickelt. Im Rahmen der Ganztagsbetreuung beschäfti-
gen sich Schülerinnen und Schüler dieser Schule intensiv mit Themen wie Strom, Wasser und Wald, 
bereiten dazu Ausstellungen vor, gründen zum Teil sogar Schülerfirmen, entwickeln Produkte, Logos 
und dergleichen und bekommen so einen Einblick in das, was sie später im Berufsleben erwartet. Er-
gänzt wird dies durch Betriebsbesichtigungen.  
 
Diese beispielhafte Initiative, um jungen Menschen handwerkliche Berufe und Betriebe nahezubrin-
gen, ist mittlerweile überregional anerkannt und mehrfach ausgezeichnet worden. Damit erfüllt der 
Handwerkerverein Viechtach auf eine sehr zeitgemäße Art und Weise seinen satzungsgemäßen 
Zweck, die berufliche Bildung und Erziehung zu fördern.  
 
Ich wünsche allen Mitgliedern des Handwerkervereins und den Lesern von „Blickpunkt Handwerk“ ein 
gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2015! 

 
Staatsminister für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte  

 
Ich freue mich sehr, ich in diesem Jahr zum ersten mal als ehemaliger 
Vorstand jetzt als Bürgermeister  wieder einen Geleittext  für die 
Broschüre "Blickpunkt  schreiben  
 
 

ist Alois Pinzl jun. wieder einmal hervorragend  gelungen, eine sehr 
interessante  Broschüre zu  

ist trotz immer noch eine gefragte und 
für alle des Handwerker-Vereins und Personen die sich die 

des Vereins  
 
 
Das Handwerk ist nach wie vor der unserer Wirtschaft  und gerade Viechtach 
sehr stolz darauf sein, sehr viele leistungsstarke mit aus-
gebildeten und zu  
Unsere werden weit über die Grenzen Viechtachs hinaus geschätzt 
gerne mit anspruchsvollen Aufträgen Neben unseren un-
sere so auch einen großen Anteil an der positiven Darstellung nach 
außen 
 
Vergessen sollten wir alle auch nicht, dass unsere nicht nur sehr Ar-
beits-und Ausbildungsplätze bieten, sondern auch immer ein sehr verlässlicher Partner 
Viechtach  
 
 
Zum möchte ich noch allen danken, die mich bei meiner Kandidatur  Bürgermeister  
so kräftig und zu meinem Erfolg beigetragen  
 
 
Bleiben Sie bitte  alle dem Handwerker-Verein so treu und Sie Ver-
ein bei seinen Er gehört zu den Aushängeschildern Viechtachs das 
sollte bitte  auch so  
Schenken bitte auch allen die gebührende Aufmerksamkeit die Sie ver-
dient  
 
 
Ich persönlich wünsche dem Verein für 2015 viel Erfolg, allen ein gesegnetes 
gesundes neues Jahr und allen Betrieben ein stets volles Auftragsbuch mit  
 

 
Franz  
Erster Bürgermeister  Stadt  
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In vier Vorstandssitzungen (07. März, 06. Juni, 05. September und 19. Dezember) wurden die Abläufe des 
Vereinsjahres besprochen und wichtige Beschlüsse gefasst.  
Anschaffungen und die Beteiligung an Veranstaltungen sind dabei zentrale Punkte. 
Einige Beispiele aus dem Beschlussbuch: 
 

 Der Verein erstellt einen neuen Museumsflyer 

 Der Verein schafft eine Beschallungsanlage für das Museum an 

 Der Verein schafft einen Klapp – Pavillon an 

 Der Verein organisiert den Aufbau eines Fronleichnam-Altars 

 Der Verein beteiligt sich mit einem Bierausschank am Bürgerfest 

 Der Verein beteiligt sich an der Kinderspielstraße beim Bürgerfest 
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Das Oktoberfest 2014 war hervorragend 
besucht  

— Dank der umliegenden Vereine 



 Seite 11 Blickpunkt Handwerk 

 

Mehr Gäste als erwartet beim Handwerker Oktoberfest“, titelte die PNP über unser traditionelles Fest in der 
Stadthalle. Und in der Tat es kamen mehr als 300 Gäste, so dass fast alle Gerichte ausgegeben werden konn-
ten. Im Gegenteil, der ein oder andere Rollbraten mehr, hätte nicht geschadet. Aber wer konnte damit rechnen, 
dass sich die Besucherzahl in diesem Jahr extrem erhöhte.  
 
Der Umsatz und der damit verbundene Gewinn konnte gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt werden. 
Auch die Neuerung, dass alle Mitglieder Freibiermarken bekamen, wurde hervorragend angenommen. 
 
Mit den Viechtachern, „Se Vier“ war es ein bisschen gemütlicher und unterhaltsamer, so dass die Gäste we-
sentlich länger in der Stadthalle blieben als die Jahre zuvor.  
 
Eigentlich wollten die Vereinsverantwortlichen das Oktoberfest künftig nicht mehr abhalten, nach dem Erfolg im 
Jahre 2014 wird es aber eine weitere Auflage geben. Am 26. September 2015 wird es heißen: Auf geht`s zum 
14. Oktoberfest. 

Die Stadthalle war bis auf den letzten Platz gefüllt! 

 
 

Schon seit Jahren 
werden die Preise 
des Oktoberfestes 
moderat gehalten. 

 
Dank an dieser 
Stelle gilt allen  

Helferinnen  
und Helfern. 
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Weitere Termine: 
 
Jahreshauptversammlung 2016   10.01.2016 
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München 
mit Besuch bei der Unionsbräu    14.03.2015 
 
Vereinsausflüge: 
Augsburg                 Mai 2015 
 
Besichtigungen: 
Betrieb / Wasserstoff      März 2015 

Terminvorankündigungen 2015: 
 
Vatertagswanderung    14. Mai 
Fronleichnam    04. Juni 
Volksfestauszug   08. August  
Oktoberfest    26. Sept. 
Preisschafkopfen   23. Oktober  
Jahrtag     25. Oktober  
Volkstrauertag    15. Nov. 
 
 
 
 

 

Gesellschaftstage-Damen  

Der letzte Gesellschaftstag des  
Jahres findet immer gemeinsam mit 

den Herren der Schöpfung statt. 

12 Gesellschaftstage 2015 in der Regel am 1. Mittwoch im Monat. 
 
 07. Januar   Cafe Hinkofer     Viechtach 
 04. Februar   Asien Haus, Chinese   Viechtach 
 04. März    Josef Kilger     Rechertsried 
 01. April    Blossersberger Keller   Viechtach 
 06. Mai    Pizzeria Teso      Viechtach 
 03. Juni    Hotel Schmaus    Viechtach 
 01. Juli    Landhotel Schnitzmühle  Schlatzendorf 
 05. August   Landhotel Miethaner    Höllenstein 
 02. September  Eulenspiegel     Viechtach  
 07. Oktober   Griesbeck beim Tommy  Viechtach 
 04. November  Schützenhaus     Viechtach 
 03. Dezember (Donnerstag) Gasthof Iglhaut    Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 19:00 Uhr. 

… da werden schon mal  
die Leviten gelesen 

Wir bitten, für etwaige Termine die Presseberichte und Vereinsnachrichten  
im VBB zu beachten. 
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Gesellschaftstage-Herren 

 
2015: Geplant ist eine  

Versteigerung  
in der Vorweihnachtszeit 

15 Gesellschaftstage 2015, in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 07. Januar (Mittwoch)  Josef Kilger     Rechertsried 
 05. Februar   Eulenspiegel     Viechtach 
 05. März    Schützenhaus    Viechtach 
 02. April    Landhotel Miethaner   Höllenstein 
 07. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 04. Juni (Fronleichnam) Cafe Hinkofer     Viechtach  
 *18. Juni    Kreuzberg     Viechtach  
 02. Juli    Teso Pizzeria     Viechtach 
 *16. Juli    Berggasthof Schweizer   Zottling  
 06. August   Kolmer Waldfrieden   Viechtach 
 03. September  Landhotel Schnitzmühle   Schlatzendorf 
 01. Oktober   Blossersberger Keller   Viechtach 
 05. November  Griesbeck Tommy    Viechtach 
 *09. November  Erwin Schürzinger    Schlatzendorf 
 03. Dezember   Gasthof Iglhaut     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr — für besonders Fleißige natürlich auch später! 

 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Außenstehenden an-
erkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 
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Es war der 01. Februar 2001 – der damalige Webmaster und 2. Schriftführer Florian Voitl verkündigt, „der 
Handwerkerverein Viechtach ist unter www.handwerkerverein-viechtach.de weltweit zu erreichen“. Schon da-
mals erreichten etwa 1000 User im Jahr die Seite. Acht Jahre lange betreute Florian Voitl in Zusammenarbeit 
mit dem damaligen Schriftführer Alois Pinzl jun. die Seite. 
 
Im Januar 2009 übernahm Stephan Multerer das neugeschaffene Amt des Webmasters. Er verpasste der 
Website ein neues Kleid, gespickt mit Informativem und Unterhaltsamen. Alle Aktivitäten des Vereins werden 
angekündigt und nachbereitet. 
 
Seit 15. September diesen Jahres ist eine völlig neuüberarbeitete Homepage „online“ gegangen. In mühevoller 
Kleinarbeit (34 Stunden!) gestaltete unser rühriger Webmaster eine hochmoderne Website. Acht Rubriken 
(Aktuelles, Verein, Termine, Museum, Aktivitäten, Bildung, Blickpunkt Handwerk und Kontakt) decken das ge-
samte Vereinsleben ab. Die 23 Unterverzeichnisse geben nicht nur einen Einblick in Geplantes, sondern archi-
vieren alle Aktivitäten. 
 
Jeder Verein ist froh, wenn er jemanden hat, der die Fähigkeit besitzt und das nötige „Herzblut“ mitbringt, eine 
moderne Homepage zu erstellen und ständig aktuell zu halten. Wir, der Handwerkerverein Viechtach haben so 
jemanden: DANKE Stephan! 

Die Startseite der neuen Homepage mit über 700 Klicks in 
zwei Monaten. 
 

 
 
 
 

Webmaster Stephan Multerer 
sorgt mit der neuen Website 

für Durchblick. 

Hat sich etwa Ministerpräsident 
Horst Seehofer die Handwerker-

homepage erklären lassen? 
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Seit September 2008 betreut der Handwerkerverein Viechtach e. V. die Ganztagsklassen der Mittelschule 
Viechtach. Jeden Dienstagnachmittag werden die Jugendlichen von den „Lehrern“ aus der Praxis betreut. Der 
Verein erarbeitet alle Jahre ein Bildungskonzept. Er versteht sich als Bindeglied zwischen der Schule und dem 
Berufsleben. Aufgelockert wird das Betreuungsangebot durch zahlreiche Betriebsbesichtigungen, in denen die 
Jugendlichen erfahren, was im Berufsleben auf sie zukommt.  
 
Im Jahre 2014 konnte die Mittelschule Viechtach wieder zahlreiche Preise einheimsen. Als Höhepunkt wurde 
der Schule zum wiederholten Mal der offizielle Titel: „Umweltschule Europas“ verliehen. 
 
Im letzten Jahr fand keine Ausstellung statt, zu umfangreich war das Projekt „Holz — Klasse diese Biomasse!“ 
mit den Themengebieten: Wald als Wirtschaftsfaktor, Erholungswert, grüne Lunge, Wettermacher, Wasser-
speicher, Bo-
denschutz, 
Lebensraum 
und Energie-
träger. 
 
Im Jahre 
2015 wird an 
dem Projekt 
weitergear-
beitet. Für 
April/Mai 
2015 wurde 
die Ausstel-
lung fest ein-
geplant. 
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Gemeinsam mit dem Arbeitskreis Um-
welt organisiert der Handwerkerverein 
mehrere Besichtigungen und Informa-
tionsfahrten: 
 
- 19. März Besuch des Bayerischen 
Landtags 
 
- 28. März Wasserkraftanlage in Bi-
schofsmais 
 
- 17. Oktober Windkraftanlage in Neu-
markt 
 
- 25. Oktober Klärschlammverbren-
nung in Viechtach 
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In einer Serie stellt der Viechtacher Bayerwald-Bote Museen der Region dar  
— mit dabei natürlich das „Haus des Handwerks“. 

Museumswart und Ehren-
vorstand Alois Pinzl sen. 

Konnte 2014 acht Gruppen 
und 494 Besucher  

begrüßen. Das Museum 
war an 34 Tagen geöffnet. 
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Viele Jahre hatte der Handwerkerverein Viechtach hochrangige Politiker in der Kundgebung in der Stadthalle 
zu Gast. Nach markanten Reden rauschten die Politiker nach München und wenig passierte. Seit vier Jahren 
organisiert der Verein regelmäßige Treffen im Haus des Handwerks. In Gesprächsrunden werden verschiede-
ne Themen, Sorgen und Nöte mit den Politikern erörtert.  
 
Rednerliste der Kundgebungen: 
 
- 2003 Staatsminister   Erwin Huber 
- 2004 Wirtschaftsminister   Dr. Otto Wiesheu 

- 2005 Präsident d. B. HKT  Heinrich Traublinger 
- 2006 Wirtschaftsminister  Erwin Huber 
- 2007 Finanzminister  Dr. Kurt Faltlhauser 

- 2008 Innenminister  Joachim Hermann 

- 2009 Europaministerin  Emilia Müller 
- 2010 Finanzstaatssekretär  Franz Josef Pschierer 
 
Politische Besprechungen: 
 
- 2011 Ministerialdirigent  Hermann Lück 

- 2012 Wirtschaftsminister  Martin Zeil 

- 2013 Umweltminister  Dr. Marcel Huber 
- 2014 Landwirtschaftsminister Helmut Brunner 
 
Gesprächsinhalte waren die Lage im ostbayerischen Handwerk (Fachkräftemangel und Auftragsvergabe der 
öffentlichen Hand) und die Region Viechtach mit deren Infrastruktur, insbesondere ging es um die Themenin-
halte, Ausbau der Fernstraßen (B 85), Ausbau der DSL Verbindung und Wiederbestellung der Bahnverbindung 
Viechtach – Gotteszell.  
 
Auch im Jahre 2015 sollen die politischen Fachgespräche weiter geführt werden. Die Vereinsverantwortlichen 
versuchen, die Bayerische Umweltministerin Ulrike Scharf in´s Viechtacher Handwerkermuseum einzuladen. 
Diskutiert soll u. a. werden, was das Handwerk zur Energiewende beitragen kann. 
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Den Eintritt beim Besuch der Handwerksmesse  

übernahm wieder der Verein. 

 
Auch in diesem Jahr gab es 
eine Kulturfahrt. Zusammen 

mit der Kolpingfamilie organi-
sierte der Handwerkerverein 

eine Fahrt zum 
„Schinderhannes“ nach  

Bad Kötzting. 

 
Vereinsausflug hervorragend organisiert von Stefan Preißer. 

 
 

Alle Fahrten werden über die 
Lokalpresse beworben und bekannt 

gegeben. 



 Seite 22 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 23 Blickpunkt Handwerk 

GEBURTSTAGE 2014 
 

*Leider wurde aufgrund eines EDV-Fehlers einigen Jubilaren nicht  
persönlich gratuliert. Dieses Missgeschick bitten wir zu entschuldigen. 

Karl Eckmann 

„Mia Wurscht“ -  
Josef Schürzinger 

 
Drei Mal 80 Jahre 
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Startgeld: 8,00 € 
 

Sieger: Otto Voitl 

 
Bei der 15. Vatertagswanderung nach Tresdorf 
gab‘s Gebackenes aus dem Steinbackofen und 
Flüssiges. „Wanderwart“ Hubert Heimerl führte 

auch in diesem Jahr sicher an‘s Ziel. 

 
Zum 19. Preisschafkopfen kamen 10 Tische (so 

viele wie seit Jahren nicht mehr) und zockten 
um die „Schweinspreise“ 
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 Vereinsjahre Name Datum 

 
 

40 
Josef 
Schötz 

* 04. März 1936 
+ 03. Juli 2014 

 
 

 
 

51 
Josef 
Zankl 

* 27. November 1929 
+ 08. Juli 2014 

 
 

40 
Josef 
Filser 

* 05. Dezember 1935 
+ 19. August 2014 

 
 

55 
Anton 
Ebner 

* 23. September 1927 
+ 27. August 2014 

 

 
 

34 
Hans  

Penzkofer 
* 05. Dezember 1937 
+ 17. September 2014 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2014 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die Vergänglichkeit 
der Zeit überdauern. 



 Seite 28 Blickpunkt Handwerk 



 Seite 29 Blickpunkt Handwerk 

Die Handwerker als einer der ältesten Traditionsvereine der Stadt beteiligten sich selbstverständlich 
an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltungen. Die Teilnahmen werden i. d. R. unter Vereins-
nachrichten in der PNP bekannt gegeben. 

 
 
Nichts wurde aus dem Wanderpokal bei der Stadt-
meisterschaft im Luftgewehr-Schießen. Am Ende 
war es der 15. (von 44) Platz für Alois Pinzl sen., 
Horst Knötig und Alois Pinzl jun. 

Der Verein besuchte in 2014 insgesamt 16 Feste 
beim: Arbeiterverein Schwarzach (Foto), Trach-
tenverein Waldler, Handwerkerverein Pracken-
bach 2x, FC Viechtach, Krieger und Reservisten 
Viechtach, Handwerkerverein St. Englmar, FFW 
Schlatzendorf, Schnupferclub Schnitzmühle, 
Volksfest 2x (Foto), Handwerkerverein Kollnburg, 
FFW Pirka, ESV Schlatzendorf, Krieger und Re-
servisten Schlatzendorf, Bergwacht. 

Eine Fahnenabordnung präsentiert den Verein 
jährlich bei kirchlichen Festtagen wie Fronleich-
nam oder Volkstrauertag. Bei Beerdigungen, beim 
Volksfestauszug, Vereinsjubiläen und Jahrtag ist 
die „Fahne“ natürlich auch immer dabei - dem 
Fahnenjunker Christoph Bauerfeind gebührt hier 
besonderer Dank. Unerwähnt sollte aber auch 
„Aushilfsfahnenjunker“ Robert Pledl nicht bleiben. 
Ein Dank auch an unseren Taferl-Bua Maximilian. 
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Schon traditionell beteiligt sich der Handwerkerverein am „Schönsten Fest des Jahres“, dem 
Viechtacher Bürgerfest.  
 

2005 Bierstand 
2007 Karibische Getränke 
2009 Bierstand 
2011 Karibische Getränke und Spanferkel-Grillen 
2012 Bierstand 
2013 Kinderspielstraße „organisiert“ 
2014 Bierstand 

 
Bereits zum vierten Mal in zehn Jahren wurde dem Handwerkerverein der Bierausschank an 
der Hauptbühne übertragen. In 64 Schichten wurde drei Tage lang, vom 04. – 06. Juli ge-
zapft, kassiert und gewaschen. Das Ergebnis konnte sich sehen lassen: mit 33,6 Hektoliter 
erzielten die Handwerker ein neues Rekordergebnis, das bislang noch nie erreicht wurde. 
Freilich hatte man wieder unwahrscheinliches Glück mit dem Wetter und die gute Laune 
während der Fußballweltmeisterschaft (am Bürgerfestfreitag besiegte der spätere Weltmeis-
ter das französische Team im Viertelfinale mit 1 : 0). 
 
Wie alle Jahre engagierte sich der Verein auch wieder in der Kinderspielstraße, ein beson-
deres Anliegen der Vereinsverantwortlichen. Wenn es das „Schönste Fest des Jahres“ blei-
ben soll, müssen auch die Kinder was davon haben – ist unsere Meinung. 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die positive Berichterstattung bei der PNP und 

Viechtach Aktuell im Jahre 2014 und hofft weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 

Aus dem Pfarrbrief: 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese Ehrungen werden im 
Rahmen der Generalversammlung am 11. Januar 2015 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach anfordern. 
 
 

  Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als Meister tätig sind. 
 

  Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 
 

  Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre  Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 

Inhaber: Tibaldo Maurizio 
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Traditionell werden in der Jahreshauptversamm-
lung Mitglieder für langjährige Treue zum Verein 
geehrt.  
 
Leider kommen nicht immer alle Geehrten zur 
Versammlung, sie sollten aber trotzdem nicht un-
erwähnt bleiben. 
 
Für 40jährige Mitgliedschaft geehrt:  
Erich Amberger, Rudolf Bauernfeind (nicht auf 
dem Foto), Karl Bielmeier, Günther Klein, Alfons 
Laumer, Josef Schötz, Alfons Stiedl und Herbert 
Tetek. 
 
 
 
 
Für besonderes ehrenamtliches Engagement 
wurde folgenden Handwerkerverein-Vorstands- 
und Ausschussmitglieder die Ehrenamtskarte des 
Landkreises verliehen: 
 
Alois Pinzl (nicht auf dem Foto) Karl Heinz Pledl, 
Horst Knötig, Tom Schmelmer (nicht auf dem Fo-
to), Stefan Preißer und Erwin Schürzinger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine besondere Auszeichnung erhielt Ex-
Vorstand und Ehrenmitglied Heinz Schmelmer, 
ihm wurde neben Walter Schlicht (ebenfalls Mit-
glied des Vereins) die kommunale Verdienstme-
daille in Bronze verliehen. 
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Zwei Vorstandsmitglieder (Alois Pinzl und Isabella Bauernfeind) sind Mitglieder der Kirchen-
verwaltung. Auch ihnen war es ein besonderes Anliegen, dass ein Prozessionsaltar vor dem 
Handwerkermuseum aufgebaut wird.  
 
Der zweite Altar war jahrelang vor dem Geschäftshaus Ebner geschmückt worden. In die-
sem Jahr wurde der Altar erstmals vor dem „Haus des Handwerks“ aufgebaut.  
 
Eine besondere Ehre für unseren Verein, der sich seit Jahren an allen kirchlichen Ereignis-
sen wie Fronleichnam, Volkstrauertag oder Kirchenjubiläen mit einer Fahnenabordnung be-
teiligt. 

Prächtig geschmückt 

Wunderschönes Ambiente 

Aufbau um 06:00 Uhr morgens 
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Designöfen Made in Schweiz bei Penzkofer 
Patentierte Speicheröfen modernster Wohnkultur  
Systemkaminen bis Grundöfen und Heizeinsätze  
Verschiedenen Modellen aktuellen Neuerungen bei uns aufgebaut. 

 
 
Amesberg 1,  94234 Viechtach 
Tel: 09942 8973 Fax: 09942 6095 
pk.design@t-online.de 
www.penzkofer-kachelofenbau.de 

Dank an unsere Frauen 
 

 
Auch das muss einmal gesagt werden, ein herzliches Vergelt`s Gott unseren Frauen. Was wären Vereine, so auch der 
Handwerkerverein ohne unsere „besseren Hälften“. Egal ob bei Arbeitseinsätzen im Oktoberfest, Bürgerfest, Reini-
gungskraft im Haus des Handwerks oder einfach nur für`s „dabei sein“ bei Festen, Fahrten und Veranstaltungen – ohne 
unsere Frauen könnten viele Ziele nicht erreicht werden. 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Bürgerfest 
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Bitte an: 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
Mitterweg 20 
94234 Viechtach 
Tel. 09942/6705 
Fax. 09942/6325 
Alois@Pinzl.eu 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau ______________________, geboren am ________ 
 
Wohnort _______________, Str. __________________, Nr.__ 
 
Telefon ______________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________ 
 
derzeitig tätig als ___________________________________ 
 

� selbständig, freiberuflich 
� Arbeiter, Angestellter 
� Beamter 
� Auszubildender 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, dass der Jahresbeitrag in Höhe von € 15,00 ab  
 
____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der  
 
___________________________, BIC ___________________  
 
IBAN _____________________________________________abgebucht wird. 
 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 
1899 und kenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den ______________ 

_______________________ 
Unterschrift 
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Seit 1899 gibt es den Handwerkerverein Viechtach, er ist einer der ältesten und 
traditionsreichsten Vereine in Viechtach. Dies sollte uns im Vereinsjahr immer 
wieder bewusst sein und als Verpflichtung gelten, in unseren Aktivitäten nicht 
nach zu lassen. 
 
Ich glaube, wir können mit Stolz behaupten, unseren Verein modern aber auch 
traditionell erfolgreich zu führen. Die neu gestaltete Homepage, für die 
Webmaster Stephan Multerer verantwortlich zeichnet, belegt dies 
eindrucksvoll. Klappern gehört bekanntlich zum Handwerk, so hat sich auch 
jeder Verein in der Öffentlichkeit zu präsentieren. Mit zahlreichen 
Presseberichten über die vielen Aktivitäten und mit der Zusammenfassung in 
unserer Vereinszeitung Blickpunkt Handwerk wird unser Tun auch in der 
Öffentlichkeit wahrgenommen. Dank gilt hierbei Klaus Zinnöcker, der seit 
nunmehr 18 Jahren für die Werbung verantwortlich zeichnet. 
 
Der Satzungszweck wird in besonderer Weise durch unser Museum 
verwirklicht. Zahlreiche Besucher, Gruppen und Vereine waren auch in diesem 
Jahr vom Haus des Handwerks begeistert. Für die zahlreichen eingebrachten 
Stunden gilt es unserem Ehrenvorsitzenden Alois Pinzl sen. Danke zu sagen. 
 
In den jährlichen Schulprojekten, in Zusammenarbeit mit der Mittelschule 
Viechtach, treten wir in besonderer Weise für die berufliche Bildung und 
Erziehung ein. Die Betreuungsangebote bieten eine besondere Schnittstelle 
zwischen Schule und späterem Berufsleben. Die Vernetzung mit anderen 
Organisationen ermöglicht zusätzliche Bildungs- und Informationsfahrten. 
 
Das Programm war vielfältig: Bürgest, Ausflüge, Besichtigungen, Oktoberfest, 
Preisschafkopfen, Wanderungen und politische Besprechungstermine wurden 
organisiert und durchgeführt.  
Bei den fast 200 abgearbeiteten Terminen konnten wir uns auf unsere 
Mitglieder verlassen. Besonders gefreut hat mich der gute Besuch im 
Oktoberfest und bei den Gesellschaftstagen, kirchlichen Veranstaltungen, aber 
auch bei den Besuchen von Festen, Umzügen und Jubiläen.  
 
Besondere Erwähnung sollte auch der eindrucksvolle Zusammenhalt innerhalb 
der Vorstandschaft und des Ausschusses finden. Für das Geleistete im 
abgelaufenen Jahr möchte ich mich an dieser Stelle bei Allen recht herzlich 
bedanken. Alle zogen am selben Strang in dieselbe Richtung. 
 
An der Einbindung unserer Junghandwerker gilt es im kommenden Jahr 
verstärkt zu arbeiten und Ideen zu entwickeln. Außerdem braucht der Verein in 
absehbarer Zeit ein Gebäude zur Unterstellung unseres Inventars. 
 
Ich wünsche allen Lesern und Mitgliedern ein erfolgreiches Jahr 2015 und 
allzeit Gottes Segen. 
 
 
 
Alois Pinzl 
1.Vorsitzender 

Der  

Handwerker-

verein  

wünscht seinen 

Mitgliedern alles 

Gute für 

 
Wer sich auf Erfolgen ausruht, 

hat aufgehört besser zu werden! 
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